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In Kenntnis der Strafbarkeit der Abgabe einer falschen eidesstattlichen

Versicherung versichere ich, , ,

, hiermit folgendes an Eides statt:

Ich arbeite seit 1985 bei Volkswagen im Werk Kassel und bin als

Werkzeugbeauftragter in der DQ-250 Fertigung beschäftigt.

Anfang vorigen Jahres bekam ich von Herrn Holger Sprenger, der zu

dieser Zeit Stellvertreter des Abteilungsleiters Herr Watermeier und somit

auch mein Vorgesetzter war, den Auftrag verschiedene Anforderungen,

Bestellungen und Aufträge zu überprüfen. Er legte mir mehrere Listen mit

Anforderungsnummern vor.

Auffällig geworden waren die Buchungen von Projektgeldern zu

Projektfremden Verwendungen und Um- und Abbuchungen von

Projektgeldern wo es weder eine Bestellung, Auftrag oder Rechnung gab.

Auffällig war ebenfalls, daß die Anforderungsnummern, die vom System

vergeben werden hier plötzlich mehrfach verwendet wurden. Die gleichen

Anforderungsnummern wurden in über 100 unterschiedlichen Projekten

aus verschiedenen Werken benutzt und die Anforderungen und

Abbuchungen erfolgten am gleichen Tag. Die Gesamtsumme der o.g.

Buchungen belief sich auf über 100 Millionen EURO.

Nach diversen Nachfragen und Telefongesprächen erfuhr ich aus

Wolfsburg, daß dies nur manuelle Eingriffe bzw. Buchungen sein können,

da das System die Nummern automatisch laufend und nur einmal vergibt.

, den 07. Januar 2004


